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Trommelbote
- Nr. 37, 1./2. Quartal 2014 -

Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde von HALLO KONGO,

das Jahr ist schon weit vorangeschritten, es ist höchste Zeit für einen neuen Trommelboten!

Wir hoffen, dass Sie den schönen, warmen Frühling in vollen Zügen genießen können. Lucienne Munono, die
vor ein paar Tagen in einer Email bei uns um etwas Kälte bettelte, ahnte nicht, dass wir nur einen momentanen
Kälteeinbruch hatten, der März ansonsten wunderschön
war.

Einige von Ihnen haben schon nach dem Termin der dies-
jährigen Mitgliederversammlung gefragt. Sie wird we-
sentlich später als in den vorigen Jahren stattfinden: am
Mittwoch, 25. Juni, um 19 Uhr. Wir dürfen uns wieder
im evangelischen Gemeindehaus in Oberuhldingen
treffen. Dafür sind wir der Kirchengemeinde sehr dank-
bar. Die Mitglieder werden rechtzeitig die offizielle Ein-
ladung mit Tagesordnung bekommen. Nicht-Mitglieder
sind – allerdings ohne Stimmrecht – ebenfalls herzlich
eingeladen. Danke, dass Sie den Termin in Ihren Kalender
eintragen!

Bis dahin werden einige wichtige Entscheidungen gefal-
len sein, worüber wir dann ausführlicher berichten wer-
den. Es geht einerseits um die schwierige Situation der MPUMBU-Schule und die Zukunft der dortigen Paten-
kinder, anderseits um die erfreuliche Entwicklung von ACCADEMIA und um notwendige entsprechende Pro-
jekte.

Die LISANGA-Schule vergessen wir nicht. Wir unterstützen immer ein Dutzend ihrer bedürftigsten Schüler und
tragen jährlich zur Finanzierung eines Projekts bei. Diese Schule ist nicht allein auf unsere Hilfe angewiesen. Sie
kann in der Schweiz auf ein Netz von Freunden und Unterstützern zählen, das ihre Gründerin Els Kazadi im
Laufe der Jahre aufgebaut hat. Über Neuerungen in der LISANGA-Schule lesen Sie auf S. 2.

Für die kommende Kongo-Reise, die in den letzten zwei September-Wochen stattfindet, haben sich schon zwei
Teilnehmerinnen angemeldet. Wenn Sie sich auch dafür interessieren, können Sie mich gerne anrufen (s. Fußzei-
le) oder an die Mail-Adresse des Vereins schreiben. Fühlen Sie sich herzlich willkommen geheißen!

In der Hoffnung, dass wir uns am 25. Juni sehen, und mit vielem Dank für Ihre Unterstützung

grüße ich Sie herzlich,

Ihre Nicole Thieke

P.S. Sollten Sie die Beiträge für die Patenschaft selber überweisen, denken Sie bitte daran, dies zu tun.

HALLO KONGO e.V.
ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerabzugsfähig.
Vereinsregister: Überlingen Nr. VR 779 1.Vorsitzende: Nicole Thieke, Tel. 07556/ 5421 Adresse:
Postfach 1232, D- 88684 Uhldingen- Mühlhofen www.HALLO-KONGO.de , Mail: hallo@HALLO-KONGO.de

Bitte beachten! Neue Bankverbindung: IBAN: DE 16 6905 1725 0002 1936 05
BIC: SOLADES1SAL, Sparkasse Salem-Heiligenberg
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Nachrichten aus dem Kongo
„Genozid: ein Krebsgeschwür“
Im April wird in vielen Sendungen und Zeitungen
der Opfer des Völkermords an der Tutsi-Minderheit
sowie moderaten Hutus in Ruanda vor 20 Jahren
gedacht. Das deutsche Ökumenische Netz Zentral-
afrika lud Ende März zu einer Konferenz zu diesem
Thema nach Wuppertal. Unter den Teilnehmern
waren alle großen kirchlichen Entwicklungs- und
Friedensorganisationen aus Deutschland sowie
mehrere Gäste aus den Ländern um die Großen
Seen. Ebenfalls unter den Geladenen: Nicole Thie-
ke als Vorsitzende von HALLO KONGO e.V.. Die
Botschafterin Ruandas war anwesend und musste
sich neben Trauerbekundungen auch harte Kritik
über ihre Regierung gefallen lassen. Denn Präsident
Kagame hat kurz nach dem Massaker die Flucht der
vielen Mörder in den Ost-Kongo als Vorwand ge-
nutzt, um mit seinen Truppen große Teile des Kon-
gos einzunehmen, seine Bodenschätze auszubeuten,
und immer neue Rebellen zu unterstützen. In Ruan-
da selber dürfen die Medien nicht offen darüber
sprechen. Eine ruandische Frau, die selber ihren
Ehemann und viele nahe Verwandte durch den
Genozid verlor, arbeitet jetzt in Deutschland als
Traumatherapeutin für Flüchtlinge. Sie sagte: „Was
wir Ruander erlebt haben, ist wie ein Krebsge-
schwür, das seine Metastasen auf alle Nachbarlän-
der ausgebreitet hat. Es tut mir leid, dass wir nicht
fähig waren, diesen Krebs zu heilen, bevor er sich
ausbreitete.“ Die anwesenden Kongolesen waren
tief berührt von ihren Worten: Mit einer solchen
Frau sind Schritte der Versöhnung möglich, der
Frieden scheint weniger utopisch.

Aus den Schulen
Zehn Abiturienten stehen vor Prüfungen
Zehn unserer Patenkinder werden demnächst ihre
Abiturprüfungen durchlaufen. Acht davon besuchen
die ACCADEMIA-Schule, zwei MPUMBU. Neun
der Abiturienten wollen ein Studium aufnehmen.
Auf der Wunschliste stehen Studiengänge wie
BWL, Medizin, Journalismus, VWL und Buchhal-
tung. HALLO KONGO e. V. prüft in Absprache
mit HIHC die Ergebnisse und bisherigen Leistun-
gen der Schüler und entscheidet dann über den
weiteren Bildungsweg. In Betracht gezogen wird
zudem die voraussichtlich Dauer eines Studium: Im
Fach Medizin sind das etwa neun Jahre. Nun drü-
cken wir unseren Abiturienten die Daumen für ein
gutes Examen ohne Korruption und Zwischenfälle.

LISANGA-Schule
Interne Fortbildung verbessert Schülernoten
Die LISANGA-Schule erzielt mit neuen pädagogi-
schen Strukturen gute Erfolge. Das geht aus dem
Bericht der Schulleiters Marcel Kajingu im Echo de
LISANGA hervor. Das vom kongolesischen Minis-
terium für Primarschulen, Sekundarschulen und
Berufsausbildung initiierte schulinterne Fortbil-
dungssystem soll der mangelnden Qualifikation von
Lehrern entgegenwirken. In der Schule als „Basis-

zelle“ werden die Lehrer gebildet und unterstützt,
damit sie ihre Leistungen und Kompetenzen ver-
bessern können. Lehrer von Parallelklassen, Klas-
sen derselben Stufe oder ähnlicher Fächer bilden
eine „Pädagogische Einheit“ (PE). Sie sollen zu-
sammenarbeiten und ihre Erfahrungen teilen und
durch Weiterentwicklung der Unterrichtsmethoden
die Ergebnisse der Schüler verbessern. Die Zu-
sammenarbeit der Lehrpersonen in PE erleichtert
deren Weiterbildung und Betreuung. Marcel Kajin-
gu zieht ein erstes positives Fazit: „Die guten Re-
sultate der vergangenen Jahren sind der Beweis
dafür, (dass das System für mehr Unterrichtsquali-
tät sorgt (Anm. d. Red.)). Unsere Schüler in den
höheren Klassen erbringen in allen Fächern bessere
Resultate als vorher.“

ACCADEMIA-Schule
Zahnmedizin in der Praxis:
Ekila Likombe berichtet
In der letzten Ausgabe des Trommelboten berichte-
ten wir über den
tollen Erfolg von
Ekila Likombe
(rechts auf dem Bild
mit dem Patenkind
Lydie, Stud. der
Kommunikation), das
erste unserer Paten-
kinder, das einen
Doktortitel in Zahn-
medizin errang. In-
zwischen liegt uns
Ekilas Bericht über
ihr letztes, praxisba-
siertes Studienjahr in
den unterschiedlichen
Fachgebieten der
Zahnmedizin vor. Im Evangelischen Medizinischen
Institut von Kimpese in der Provinz Bas-Congo
(westlich von Kinshasa) verarzteten sie und ihre
zwei Mitstudenten aus Kinshasa täglich bis zu 30
Dorfbewohner, die teils erst sehr spät zum Arzt
kamen, wenn Hausmittel und Medizinmann bereits
versagt hatten. „In der Behandlung schlecht verarz-
teter Karies konnten wir uns da sehr gut ausbil-
den!“, schreibt sie.
Auf das Landleben folgte die Uniklinik in Kinsha-
sa, wo Ekila vor allem mit zahnchirurgischen Ein-
griffen konfrontiert wurde. Dort musste sie sich
Respekt verschaffen: Ein älterer Mann wollte sich
erst nicht von „einem so jungen Mädchen“ behan-
deln lassen. Ekila verschwand kurz und kehrte mit
Brille und ernstem Blick zurück. Der Mann musste
die Behandlung über sich ergehen lassen – und war
mit dem Resultat hoch zufrieden!
Neue Erfahrungen mit Soldaten von der Ostfront
brachte das Praktikum im Militärkrankenhaus von
Kinshasa. „Der Eingriff, der mich am meisten be-
eindruckt hat, war der an einem Front-Rückkehrer,
dessen Kiefer durch Schüsse verrückt worden war“,
schreibt Ekila.
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In der letzten, ruhigeren Praxisphase widmete sich
Ekila der Herstellung von Zahnprothesen, bevor sie
sich für die medizinischen Prüfungen und die an-
schließende Doktorprüfung vorbereitete. Dankbar
zeigte sich Ekila über die materielle und ideelle
Unterstützung durch HALLO KONGO bis hinein in
ihre Doktorprüfung.

Patenkinder feiern Weihnachten
Wie in jedem Jahr lud der Verein seine Patenkinder
auch heuer zu einer zentralen Weihnachtsfeier ein.
Diese fand am Samstag, 11. Januar, in der
ACCADEMIA-Schule statt. Leider kamen von der
MPUMBU-Schule nur drei Schüler von insgesamt
18 Paten. Die Schüler erhielten vor Ort ein Essen
(siehe Foto) und nahmen für ihre Angehörigen ein
Paket mit einem Hähnchen, Reis, Tomaten und
Zwiebeln mit nach Hause. Als zweiter Teil des
Festes ist ein Austausch zwischen großen und klei-
nen Patenkindern in den Stadtteilen, also auch in
der MPUMBU-Schule, geplant. Die am 11. Januar
abwesenden Patenkinder der MPUMBU-Schule
sollen dann ebenfalls ein „Weihnachtspaket“ für
ihre Familien erhalten und nicht Opfer der Miss-
wirtschaft an ihrer Schule sein, so der Beschluss
des Organisationsteams.

MPUMBU-Schule
Partnerschaft wird gekündigt
Was sich bereits seit einiger Zeit abzeichnete, wird
nun konkret: die Partnerschaft mit der MPUMBU-
Schule wird gekündigt. Neue Fakten hatten zum
Entschluss des Vorstands von HALLO KONGO
geführt. Zum einen erwies sich das Niveau der
Patenkinder in einer neutralen Nachprüfung durch
das Patenschaftskomitee von HIH Congo als sehr
schwach. Zudem hatte die Schule nur drei von den
18 Patenschülern geschickt. Darüber hinaus hatten
die Lehrer sich in einem Brief an Schulleitung,
Behörden und HALLO KONGO über weitere Un-
regelmäßigkeiten der Schulleitung beklagt und
konnten diese belegen. Der Vorstand entschloss
sich deshalb in seiner Sitzung vom 3. April zur
Kündigung der Partnerschaft mit der MPUMBU-
Schule. Das Komitee von HIHC könnte in Abspra-
che mit den Eltern die Patenkinder an einer ordent-
lichen Schule in der Nachbarschaft anmelden. Je
nach Begabung und Alter der einzelnen Schüler
wird HALLO KONGO eher eine kurze praktische

Ausbildung anbieten, damit die Jugendlichen mög-
lichst schnell ihren Lebensunterhalt verdienen kön-
nen. Die betroffenen Paten sollten bereits alle
schriftlich vom Vorstand unseres Vereins infor-
miert worden sein.

Unsere Mitarbeiter vor Ort
Papy Kamba neuer Berater für Grundschule

Papy KAMBA (rechts) im vergangenen Herbst mit der gerade
entstehenden Theatertruppe von ACCADEMIA. Foto: Schule

Seit einiger Zeit hat die ACCADEMIA-Schule
einen neuen Pädagogischen Berater für die Grund-
schule. Zwar befindet sich Papy Kamba noch in der
Probezeit, doch Schulrektorin Lucienne Munono
zeigt sich bereits sehr zufrieden mit seiner Ernsthaf-
tigkeit und seiner Reife. Er sei ein fleißiger Mann,
voller Elan und Erfahrung im pädagogischen Be-
reich. Der studierte Pädagoge und Informatiker ist
35 Jahre alt, verheiratet und hat ein Kind. Da der
Pädagogische Berater für die Sekundarstufe, Sym-
phorien MUBOYAYI, die Betreuung der Schulpro-
jekte aus Zeitmangel aufgeben musste, hat Kamba
diese übernommen. Momentan überlegt die Schul-
leitung, ihm auch die Betreuung der von HALLO
KONGO unterstützten Abiturienten zu übertragen.

HALLO KONGO e. V.
HALLO KONGO und die Realschule Salem
In den Medien liest man viel über die Realschule
Salem, für deren sichere Zukunft sich Lehrer und
Eltern mit großer Entschlossenheit einsetzen. Wir
möchten hier auch unseren Beitrag dazu leisten:
Seit über 20 Jahren schätzen wir die engagierte und
sehr kompetente pädagogische Arbeit der Lehrer:
Nicole Thieke hat diese zuerst als Mutter von zwei
Realschülern und Elternbeiratsvorsitzende miter-
lebt. Dann entstanden 1995 – dank einer demokrati-
schen Abstimmung aller Klassen mit Hilfe der
Lehrer – die ersten fünf Patenschaften der Real-
schule, auf denen unsere ganze Zusammenarbeit
mit Schulen in Kinshasa aufgebaut wurde.
Seither bekommen wir jedes Jahr Einblicke in das
Leben der Realschule, wenn wir auf dem Weih-
nachtsbazar einen Stand haben oder in den Klassen
über den Kongo, die Patenkinder und ihre Schulen
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Lucienne Munono besuchte im vergangenen Sommer mit Nicole
Thieke die Realschule in Salem. Foto: privat

berichten. Wir beobachten, wie die Lehrenden auf
die Kinder eingehen, ihnen einen Sinn für Qualität
vermitteln und helfen, über den Tellerrand des
Alltags zu gucken.

Unser Dank geht vor allem an die Zehntklässler, die
vor ein paar Wochen wunderbare Briefe an die
Patenkinder in Kinshasa geschrieben haben. Wir
drucken stellvertretend eine Zeichnung ab, die
Mona, Sonja und Amy aus der 10. Klasse von sich
angefertigt haben. Wir freuen uns sehr über diese
fruchtbare Zusammenarbeit mit der Realschule und
hoffen, diese noch viele Jahre fortführen zu können.

Termine
HALLO KONGO e.V. beteiligt sich auch in diesem
Jahr mit einem Wasserversorgungsstand am Uhl-
dinger Pfahlbaumarathon. Dieser findet am Sams-
tag, 10. Mai, statt. Wir danken bereits jetzt den
Mitgliedern, die ihre Mitarbeit angeboten haben.

Tags darauf am Sonntag, 11. Mai, wird in Ober-
uhldingen der neue Rathausplatz eingeweiht. Auch
dort ist HALLO KONGO e.V. mit einem Stand
vertreten. Freiwillige können sich bei Nicole Thieke
telefonisch melden unter der Nummer 07556-5421.

Am Mittwoch, 25. Juni, 19 Uhr findet unsere jähr-
liche Mitgliederversammlung im evangelischen
Gemeindehaus in Oberuhldingen statt. Wir freuen
uns über rege Teilnahme und einen kleinen Snack.
Nähere Informationen finden sich auf Seite 1.

Nicole Thieke reist auch in diesem Jahr in den
Kongo, um unsere Patenschulen zu besuchen, alte
Kontakte zu pflegen, neue aufzubauen und die
Arbeit zu kontrollieren. Geplant ist die Reise von
15. bis 30. September. Nicole Thieke freut sich
über Mitreisende, die sie begleiten. Nähere Infor-
mationen erteilt sie gerne persönlich. Ihre Kontakt-
daten befinden sich auf Seite 1.

HALLO KONGO-Spendenkonto
Rund 460,- Euro Spenden eingegangen
In diesem Jahr wurden bisher rund 460,- Euro an
Spenden überwiesen, davon allein 86,- Euro Zuwei-
sungen über die Internetplattform Boost. Beim
Einkauf im Internet also ans Boosten denken. Wir
danken allen, die unsere Schulen in Kinshasa mit
ihren Zuwendungen unterstützen. Die Spende der
Zahnarzt-Patienten ist 2013 leider nicht zustande
gekommen. Es war in der Praxis zu wenig Gold
angefallen, um es in die Scheideanstalt nach Pforz-
heim zu schicken.

Neue Bankverbindungen auf Titelseite
Auch HALLO KONGO wickelt den bargeldlosen
Zahlungsverkehr nach dem SEPA-Verfahren ab.
Die entsprechenden Informationsschreiben über die
neuen Kontoverbindungsdaten (IBAN und BIC)
müssten allen Paten bereits vorliegen. Für Spenden,
die direkt an den Verein geleistet werden, gilt die
Bankverbindung auf der Titelseite des Trommelbo-
ten. Sollte jemand Fragen dazu haben, genügen ein
Email oder ein Anruf.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Trommelboten erscheint
im Sommer 2014. Bitte senden Sie Ihre Beiträge,
Meinungen, Vorschläge bis Juni an: HALLO
KONGO e.V., Postfach1232, 88684 Uhldingen-
Mühlhofen, E-Mail: hallo@hallo-kongo.de

Mitgliedschaft bei HALLO KONGO
Wenn Sie noch nicht Mitglied bei HALLO
KONGO sind, laden wir Sie ein, für 60.-€ im Jahr
Mitglied zu werden. Anträge hierzu und zu Paten-
schaften finden Sie unter www.hallo-kongo.de.
Auch neue Paten sind jederzeit willkommen. Eine
Patenschaft kostet 21.-€ im Monat oder 250.-€ im
Jahr. Auch halbe Patenschaften sind möglich. Paten
können kostenlos Mitglied werden. Als Interessent
können Sie diesen Trommelboten kostenlos per
Mail bestellen bei: S. Tilly (07556 - 89 95) oder
über die oben genannte E- Mail- Adresse des Ver-
eins. Für die Zusendung per Post bitten wir um eine
kleine Spende zur Deckung der Kosten.
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